
332 Viertes Buch.

aber die Rundaussicht gehört zu den schönsten der Welt. Den Rigi
selbst bespülen der Vierwaldstätter- ui d Zugcr See: im ganzen steht
man 13 Seen; im S. die Schneehäupter der Hauptalpenketle.

d) weiter gen NO. schließen sich die Appenzeller Alpen im
vbern Thurgebiete an, welche im Hohen Säntis 2500™ (7700')
erreichen.

2) Oestlich vom Gotthard zieht sich, vom Splügen-,
passe an, die Central - Alpenkette, welche den Namen der
Rhätischen führt, bis zur Dreiherrenspitze. Schon
am Septimer theilt sich der eben noch einfache Rücken dieser
Kette in zwei Arme, welche das obere Innthal (das obere und
untere Engadin und das Tiroler Ober-Jnnthal) einschließen,
bis der Inn von Landeck ab eine tiefe Furche zwischen den
(aus krhstallinischem Gestein bestehenden) Centralalpen und den
schrofferen nördlichen Kalkalpen bildet. Das Nähere S. 202.
Die Fortsetzung der Hauptkette auf der rechten Seite des
Inn (die Tiroler Alpen) enthält den mächtigen Alpenstock
der Oetzthaler Ferner zwischen dem Inn, der oberen
Etsch unv dem Eisack, welcher eine Höhe von fast 3900°"
(12,000') erreicht und ein von Riesenbergen nmkränztes, von
zahlreichen Thälern (Stnbay, Passeier, Oetzthal „das Cha-
mouny von Tirol" u. s. w.) durchschnittenes Hochland trägt,
auf welchem die höchsten Dörfer Deutschlands, ja Europa's

'(Feud und Gurgl 2000m oder 6000' hoch) von aller Welt
abgesondert liegen. Auf die Oetzthaler Gruppe folgt die Ein-
senknng des Brenner Passes, sodann die Zillerthaler
Gruppe. — Am linken User des Inn sind der Hauptkette
vorgelagert der Arlberg mit den Vorarlberger Alpen und
die Algäuer und Bayerschen Alpen. Der Hochvogel
steigt hier noch zu 2600™ (8000'), die Zugspitze bis zu
3000™ (9100'). Der Nordfuß der Vorkette auch hier mit
Seen umgeben. — Ueber die der Centralkette im S. vorge-
lagerten Gruppen des Ortles, des Adamello und der
Tridentiner Alpen s. 202 f.

3) Die Dreiherrenspitze ist im Alpensystem ein
Knotenpunkt, wo sich der Ostflügel des Gebirges in einen
südöstlichen und in einen nordöstlichen Zweig theilt, die durch
das Thal der obern Drau geschieden sind. Der erstere, die
Naturgrenze gegen Italien, ist S. 204 beschrieben. Der
nordöstliche Flügel führt im allgemeinen den Namen
Norische Alpen (von der römischen Provinz Noricum),


